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ZfTlCrredaktor

:l,lrritz von Vüyss
das bein. Ein ge-
genspieler hiingte
sich ein. r:nd fiel
rnit vollen ge-
wicht auf d-i.e
kniichel von"Ikr-,
rLLz. Resultat:
Bis zu den herbsF
ferien darf er
oas recnte bern
nicht belasten.
Aus diessn grund
erhielten die
post-ahorurenten
ilrre GZ genau
eine woche zu
spät. Vtir bitten
eüch r:rn entschul-
digung und ich
wünsche Moritz
recht gute bes-

' serung.
Bei der nächsten
nurfirer am 10.
septenber wird,.
it4critz wieder
rni-bnachen.
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Der bericht \rcm
"qnderen lager!'



Global 2000

Der hride

L977 gab US-fräsident Carter
einen bericht in auftrag, in
den erstrnals die prognosen der
einzelnen US-behörden (über
rohstoffe, bevöIkerung und un-
welt) in ejnen zusanrnenhang
gestellt werden' sol-lte Fl -
Der bericht lag 1980 vor. Wich-
tLg zu wissen ist ej-nerseits,
dass dieser bericht n:i-cht von
irgen&,relchen trurnnrc ltspinnerrf
verfasst wurde, sondern dass
er aus dgn"anderen lager"
stanrnt, iron den offiziellen
stellen des landes der;ver-
schwendung, der USA. Anderer
sei-ts hatten die er.perten zu-

"Die prognosen ster-
len eine 'bestfalli-
'analysd da.r. " (S.I42)

wenig gelegerrheit, die rela-
ti-onen zwischen den einzelnen
daten herzustellen, es wr:rde
oft vorrausgeset-', dass genü-
gerd geld vorh:' -r€r'c€in werde,
urn probleme zu löser So ist
dieser bericlrt -l"r ,ju opti-
rnisti-sch (das zery.:n auch
vergleiche rni.t :anderen \,!blt-

7 nodellen). .
L

Der bericJ:t geht d,avon aus,
dass (I.) die politik sich
ni nht- rnrosenttiqh _äfflggr wird,
(2.) dass der technoloqische
fortschritt gleich weiferge-
hen wird, und (3.) dass es
nicht zu gtösseren konflikten
oder kriegen kqnnt.
Zuerst untersucht der bericht
die bevölkerung und das brut-
tosozialprodukt (BSP)j, rm
dann auf die rohstoffetGwil-
zu folgern.
Bevölkerung
Auf der erde werden jm jatrr
2000 meLrr menschen leben aIs
L975. Näimlich 6,35 Milliarden
gegeni.iber 4,1 heute. Der
grösste anteil am wachqtun
neimen die r.:nlerentsickeken--
Iänder (Uf,)-: afrjjca und Süd-
amerika werden ihre bevölke-
r-trng verdoppeln. Verschiedene
städte werden girosse problene
bel<car,nen. l4exico City (heute
10 nr-io. ) wird 31 mio. einwoh-
ner haben, Kalkutta r:nd Bcm-
bay fast 20. Ab,vasserbeseiti-

*) BruttosozialproduJct:. oie ge-
samtleit aller produzier-ten
und gelrandelten güter in einem
jahr.



Die zeit zum handefn geht zu
rungsnitterversorq-rng und be- | wegen der bevörkerungszunahrre
reitstellung von wohnratrn vrer-l die schon bestehende kluft
den sehr schwierig seinrder I zwischen den reichen und den
qrösste teil der beviohner alrnen noch rnehr. Viährend das
wird j-n schlecht versorgten lpro-kopf-RSp in den USA
slums leben. L4.2L2$ betragen wird (1975:

7066$), beträgt es in Paki-
stan I42$ (1975:138$) .Rechne:

Es körrnte leider der
fall seir:r, dass sichr
das bevölkerungs.vvach- ffi#re prognosen neruren an, dass
stt.un an-rs anderen
grlinden als einem ab-
si:rkgn der gebul:ten-
rate verlangsamt. "
(s.93)

So schliln es in den städten
in den UL ist, auf dem land
wird es noch schlirnner sein.
Hunger und krankhei-t werden
nehr nenschenleben fordern als
heute, von den überlebenden
viird ei-ne wachsende anzahl
geistig und körperlich behjn-
dert sein.

Einkcrmren
Das BSP wird welü,veit real tun
145? ansteigen, pro kopf aI-
lerdings nur um 53?. Ohroht
das BSP in Cen UL schneller
arwachsen wird, vertieft sicl:t

jr:ngsteinzeit

t-
iegt

Der lü
punl<t
etv'i"a
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Die Kurve zeilgt das ge-

trln von 7000 v.Chr. bis
2000 n.Chr. Die zahlen auf
der rechten seite qeben
bevölkerung in nrilliarden
an. Die ersten rnenschen g
es vor 600r 000-1,  600'000
jahren, un etwa 8000v. Chr.
dtirfte die bevölkerunq 5
millionen erceicht haben,
rm Christus 200-300 mil1i-
onen. 1650 betrug sie 500
nillionen (seither gibt es
mehrr oder weni-ger statis-
tische angaben), 1850 über-
schri-tt die menschheit die
nilliardengrenze. 1930
waren es 2 milliarden,
L975 4 rni-lliarden (je eine.

eisenzeit

viel_

3000 2000: 1000 Chr. 1000 2000



erde. Neue und phrarrtasierrclle
die ncrüne nevolution" wei-tär--
voranschreiten wi.rd-_ Denn
wtihrend 1975 ejn ha 2,6 nen-
schen ern:itrrte, werden es im
jalrr 2000 4 nenschen sein. Die
steigerung kann nur erkauft
werden durch noch nehr ki:nst-
dünger, pest- und herbiziden
und ktinstliclre bauässerung.
Diese rnittel sind alle sehr
energieintensiv, abgesehen von
der zweifelhaften anwendung
von giften (auf den kaliforni-
schen farnen sind heute 17 cler
25 wichtigsten schädlinge ge-
gen eines oder nehrere rn-ittel
resistent). Oer 6^rar.g zu im-

ner höheren ernteerträgen
fi.ihrt glqichzeitig zu i:nrer
einseitigeren nonokultr:ren.
Diese sind den regionalen be-
ding,rmgen nicht angepasst und
sehr anfällig gegen inselcten
und pf lanzenlcrankheiten.
Dazu werden die bi:den dr:rch
falsche (aber langsam auch
durch rickrtige) künstliche be-
wässerung versalzt.
Gleichzeitig schreitet die wü-
stenausbieilung schnell voian.- -

Jährlicl:r geLren 6 Mill. ha kul-
turland verloren (das ist 1500
mal die Schweiz). Ftir die är:n-
sten auf der welt sind di_e or-

L(



ideen - und die bereitsd:afL,
ganischen stotfe (dung r:nd
ernterückstäinde) die einzigen
di.ingernittel, aber gerade diese
sind. gezwungen, sie als brenn-
stoffe zu brauchen. .x

wal_der
Ylenn aie trends sich fortsez-
zen, werden die wälder welt-
weit r.un 20? abnehmen. Das
trifft vor allern die UL, deren
lplzbestand rm 40% schrunpfen

"Die resiör:rcen, mI€
denen dle \^relt ausj
kqriTen rnuss, \r/erden
knapper sein. " (S. BBJ

wird, wäihrend er in den j-ndui -

strialisierten regionen, die
sich das holz der UL leisten

200-3004. es wiid zu-engpässen
in den grrossstädten qnd d.en
heute schon bedrängten UL Af-
rikas, Südamerikas, Südasi-ens,
des Mi-ttleren Orients und Ia.-
teinanrerikas kcrnnen.
Die verschnutzung der neere
und die pestizide weqden noch
problene bringen, besonders
die pestizide, da sieh deren
verbrauch vorraussichtlich
vervierfachen wird. In einigen
gebieten Asiens weigern sich
bauern heute schon, in den
rej-sfeldern fische auszusetzen,
weil diese durch die qifte

wichtige fähigkeiten
zlJT erhaltr:rrg \rcn

können, weitgehend unangeta- lgben Ve1.l91.gn ha-
stet blejJrt. (In i{esteuropa
ninrnt der waldbestand leicht i. 

-
zul) Dabei haben die UL das I
holz zr:rn heizen' 

-;-'

radeam"o.'n"."XloJll3l3:;lm:t*.';:1f*m;:A;l:"
von waldgebieten tYd ,tt:l.., 

lverdreingt und wertvolles kul-
zwingen, entweder 

fie 3clneu. lturrrna überfluter, es rreten
steigenden preise.fi.ir holz 

T9 laucrr kranldreiten (bill_harziose
kohle zu zahlen oder melrr zeit,l,
vier mehr zeLt, ffiüäui,]--'lund 

malaria) auf '
meln aufzur,renden - oder aber i&rergie '

ohne holz auszukcnnnen. lclobal 2000 sieht starke nacLr-

rr^^^^y lfragesteigemngen bei allen
vvarDsr 

. lenergiequellen, allein schonoas uevork"*gyl"l]::,*-m1, 
laurcr, den berötkerungszuuachs.

3ä":ilT:ä:!lä::Jä!?il."*' FAt:::.:";f llj*:,:l*
nactr süsswasser. In zahlen be- l:deureL das eine "iär;;; fi Biltäü:ffil: ff#_13-- s



sie in die tat, unzusetzen -
27% einen geringeren zuwachs
haben als die anderen indu-
strialisierten 1änder (722),
pro kopf werden jedoch 1990
jn den USA fast doppelt so-
viel energie verbraucht, wie
in den anderen industrielän-
dern, siebennal so viel wie
in den sozialistischen und
dreissigrnal soviel wie in den
ULI Unter der zuneLurenden
knappheit von energie werden
vor aIlem die UL leiden.
ErdöI wird die wichtigste
energiequelle bleiJcen. Eine
zunehuende verschmutzung der
luft global durch verbren-
nungsrotoren und heizr:ngen
ist jedoch ebenfalls so gut
wie sicher.Schon heute ist
in ein:igen städten die kon-
zentration von schwefeldio-
xid, kohlenrnonoxid und staulc-
teilclren über c1s:r vertretba-
ren niveau der veltgesund-
heitsorganisation. In gros-
sen teilen Norvriegens und
Nordanrerikas sind die regen-
fälle sauer. Die auswirkun-
gen sind noch nicht vollstäin-
dig untersucht, aber sclräden
an seen, wäIdern, böden, ern-
ten und bar-rnaterialien sind
schon nachgeudesen. Von 1500
seen jn Südnon,legen mit einenr
ph-wert unter 4,3 (ungefähr
verdtirurte säure) enthalten
70? keine fische nrefir.
Steigende CO 24<onzentrationen

f sind besorginiserregend, weil
\o

sie n@liche,nnleise noch vor
2050 zu eirer er:r^pirnunl-flifr
ren. ScJ:on eine steigerung der
durchsckriittl ichen welttemtrn-
ratur un ein bis zwei grad wür-
de das erdklina wärmer machen,
als es in den letzten 1000 jah-
ren jernals gev/esen ist. Der an-
stieg wäre jn den polaren re-
gionen drei- bis vierrnal so
gross, was wiederum zu einer
absclrrelzr:::g der polkappen
ftihren körurte.

bK
Mit der atdrenergie Sieät es-
nicht besser aus. Bisher hat
keine nation ein ncdell-pro-
grannr. für die zufriedenstel-
lende lagenxg radioal<tiver ab-
fäI1e entwickelt. Doch die nen-
ge dieser abfälle steigt, bis
zun jahr 2000 werden es firehrre-
re hunderttausend torrren hoch
radioaktive, abgebraru:te brenn-



sind heute wichtüiger

Ji;ü:e r:na frunaerte von rnillio-
nen tonnen schwachr raÖioalctive
abfäIle sein.

"Im ülcrigen haben die
nebenprodukte der re-
aktoren halbpertszei-
ten, die annähernd
fiinfrnal so larrg sjrrd
wie Öie periode der
überlieferten ge-
schichte. " (S . 86 )
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a1s alles andere.
pflanzen r:nd tiere 16Jtr die US-regierung is€-ffi-

ffi lebenden ar- | (fast) alle anderen gar nicht

ten werden bis 2000 ausqestor- [auf dem weg'der aufforderr':rrg

icen seJn, d,rch vernichfi:ng der litrres berichtes gerecht zu

lebensrärrne, teilweise auch lwer{e1' Erst rechL r:nter Reagan

i-nfolge von unupltverschnnrtzung.l*+t9 f:=!, 
?Y:::t 

auf das eigene

f,ggekten, andere wirbellos. utä llrirtscfafllith: wachsttm und

pflanzen - von denen wir viele l+t-*+ttt4ri?d: "sicJrerheit"

arten auch heute noch nicht iluPd-daq ieg!, :Vegb1eadene--aa:-arten auch heute noch nacrtt I
eirunal kennen - sjnd am neisten I 

tionargefühl") geschaut' ü??ire
I Reagan präsident ejnes entwick-

betroffen. h:ngslandes, würde er viel:
"Die zeit zrrn handeln, un so1- I teicfrt anders handeln. Aber
chen ergebnissen vorzubeugen, I als präsident der USA verlässt
geht zu ende. Wenn die nationen I er sich darauf, dass die 3.
der erde nicht geieinsam und l welt-Iänder am schlechtesten
jede für sich nnrtige und phan- l wegkonnen, während dj-e indu-
tasj-evolle rnassnahmen zur her- | strialisierten länder vorläu-
stellung besserer sozialer und I tig nur ein blaues auge envi-
wirtschaftlicher lebensbedin- I scLren werde - vorläufigl
gungen, zur verringerung der I uattfrias Bürcl:er
fruchtlcarkeit, zr.rn verbesserben
urqang rnit den ressourcen und
zrln schutz der r:nwelt ergrei-
fen, wird dieser welt der
sclrritt ins 2I. jahrhundert
rzrorraussictrtlich nicht leiclet
werde.n." (S.93)

Global 2000,Gi-eerilchf an den
Präsidenten, 1500 seiten bei
Zweitausendejns (in elnschlä-'
1r \4-.} b-<hho^.cll"',$n) LS - 3LTr.
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